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Postulat Budmiger Marcel und Mit. über keinen Millionenabbau im öf-

fentlichen Verkehr 

 
eröffnet am 10. September 2018 
 
 
Falls die vom Regierungsrat vorgeschlagene Neuregelung der Mittelverteilung für Strassen 
und den öffentlichen Verkehr abgelehnt wird, soll im Voranschlag 2019 das Globalbudget für 
den öffentlichen Verkehr um 6,8 Millionen Franken erhöht werden. 
 
Begründung: 
Mit der Neuregelung der Mittelverteilung für Strassen und den öffentlichen Verkehr wollte der 
Regierungsrat die Mittel für den Strassenbau plafonieren und die steigenden Einnahmen 
dem öV zuschlagen. Dadurch hätte das Globalbudget für den öV reduziert und die Staats-
kasse entlastet werden können. Nun ist die vorberatende Kommission nicht auf die Neurege-
lung eingetreten. Der Regierungsrat hat im Voranschlag 2019 die Neuregelung aber bereits 
eingerechnet und das Globalbudget für den öffentlichen Verkehr um rund 6,8 Millionen Fran-
ken gekürzt. Falls die Neuregelung der Mittelverteilung auch im Kantonsrat keine Mehrheit 
findet, bedeutet dies eine faktische Kürzung der öV-Beiträge. Dies, nachdem das Global-
budget bereits in den Vorjahren massiv heruntergefahren wurde.  
Wird eine solche Kompensation bereits im Vorfeld der Budgetdebatte beschlossen, hat der 
Kantonsrat genügend Zeit, eine schuldenbremskonforme Lösung zu finden. 
 
Für die dringliche Behandlung spricht die aktuell unbelegte Aussage der Regierung in der 
Volksbotschaft zur öV-Initiative. Dort heisst es, dass die Finanzierung des öffentlichen Ver-
kehrs bereits heute von einer grossen Zuverlässigkeit auf der Einnahmenseite profitiere. 
Dies ist bei einer Kürzung des Globalbudgets um einen Viertel sicher nicht mehr gegeben. 
Die Stimmbevölkerung hat darum ein Anrecht zu erfahren, was die Konsequenzen einer Ab-
lehnung der öV-Initiative wären. 
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